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Grußwort 

 

 

 

Liebe Kneippianerinnen und Kneippianer! 
 
 
Zum 85. Geburtstag des Rohrbacher 
Kneippvereins gratuliere ich Ihnen sehr 
herzlich. Ihr Verein gehört nicht nur zu den 
ältesten, sondern auch zu den größten der 
über 60 Kneippvereine im Saarland. 
 
Mit den zehn Regeln für eine gesunde 
Lebensweise und den fünf Wirkprinzipien legte 
Sebastian Kneipp die Grundlagen zu einer 
modernen Gesundheitsförderung und Prä-
vention. Sebastian Kneipp steht immer noch 
für ein Naturheilverfahren, bei dem es um den 
ganzen Menschen geht - um Körper, Geist 
und Seele. Gesunde Ernährung, Bewegung, 
der Verzicht auf Alkohol und Nikotin sowie der 
bewusste Umgang mit dem eigenen Körper 
tragen zur Vermeidung von Krankheiten bei. 
Bis heute hat die Kneippsche Lehre nichts an 
Aktualität eingebüßt, im Gegenteil sie ist 
aktueller denn je.  
 
Prävention und Gesundheitsförderung müssen 
dort ansetzen, wo die Menschen zuhause 
sind, wo sie ihren Lebensmittelpunkt haben. 
Damit dies gelingt, sind alle gefordert, vor Ort 
aktiv mitzuwirken. Eine wichtige Rolle spielen 
dabei die Vereine und einen wesentlichen Part 
erfüllen dabei die Kneippvereine in den 
saarländischen Kommunen. 
 
Ich wünsche Ihnen, dass Sie mit Ihren prä-
ventiven Maßnahmen und Angeboten mit 
dazu beitragen, dass die Rohrbacher Bevölke-
rung lange gesund bleibt und auch noch Spaß 
dabei hat. 
 
Ihr 

 
Andreas Storm 
Minister für Soziales, Gesundheit, Frauen und 
Familie 
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Grußwort 

 
Liebe Kneippianerinnen und Kneippianer 
 

Der Kneippverein Rohrbach kann auf ein 

stolzes Jubiläum blicken.  

Wenn ein Verein seit 85 Jahren besteht, dann 

hat er längst unter Beweis gestellt, dass seine 

Ziele wichtig für die Gemeinschaft sind - über 

Generationen hinweg. 

 
Die Mitglieder haben in den vergangenen 

Jahren und Jahrzehnten aus dem Kneippverein 

einen wichtigen Träger des Ortsgeschehens 

gemacht. Zahlreiche Aktivitäten werden von 

den Mitgliedern für die Bürger und Interessierte 

angeboten. So bleibt der Verein stets jung und 

aktiv. 

 
Ein wichtiges Standbein der Vereinsarbeit ist 

die Gesundheitsvorsorge – ein Thema, das 

eine immer größere Rolle spielt, denn wir alle 

wollen möglichst fit älter werden. Die Qualität 

der Kurse und Angebote ist weit über die 

Grenzen des Saarpfalz-Kreises bekannt. Ich 

möchte an dieser Stelle nicht vergessen, dass 

der Kneippverein nicht nur durch seine Kurse 

und Veranstaltungen große Verdienste erzielt 

hat. Auch vereinsintern klappt es vorzüglich. 

 

In diesem Sinne wünsche ich dem 

Kneippverein Rohrbach, dass auch in den 

kommenden Jahren der Verein weiterhin von 

der Gemeinschaft Gleichgesinnter getragen 

wird. Dem Festverlauf zum 85jährigen 

Bestehen wünsche ich den verdienten 

Zuspruch und möchte damit auch allen 

engagierten Mitgliedern ein großes Lob 

aussprechen für die Gestaltung und 

Organisation dieser Feier. 

 

 

Clemens Lindemann 

Landrat des Saarpfalz-Kreises 
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Grußwort 

Liebe Mitglieder und Freunde des Kneipp-Vereins 
Rohrbach, 
 
es ist mir eine Ehre, dem Kneipp-Verein Rohrbach 
in diesem Jahr zu seinem 85jährigen Jubiläum 
gratulieren zu dürfen! 
 
Die Lehre Kneipps, die Sie den Menschen 
vermitteln, ist aktueller denn je. In unserer 
schnelllebigen Zeit hat das Zusammenspiel der fünf 
Elemente Wasser, Bewegung, Ernährung, 
Heilpflanzen und Lebensgestaltung eine ganz neue 
Bedeutung erlangt. Jeder einzelne Mensch ist 
gefordert, persönliche Verantwortung für seine 
Gesundheit zu übernehmen. Dieses Bewusstsein 
den Menschen fachkundig näher zu bringen und 
sie dafür zu interessieren, das hat sich der Kneipp-
Verein Rohrbach zur Aufgabe gemacht. 
  
Nicht zuletzt geprägt durch einen aktiven und 
verantwortungsvollen Vorstand hat sich der Verein 
mit mittlerweile mehr als 1.100 Mitgliedern zu einer 
wichtigen Größe im Rohrbacher Vereinsleben 
entwickelt.  
 
Hervorheben möchte ich hier die zahlreichen und 
vielfältigen Angebote im Sinne der Kneipp'schen 
Lehre, die regelmäßig stattfinden. Genauso wichtig 
sind aber auch die vielen geselligen 
Veranstaltungen und Exkursionen, die Ausdruck 
eines äußerst rührigen Vereinslebens sind. Ebenso 
bemerkenswert ist die Tatsache, dass der Kneipp-
Verein Rohrbach zahlreiche jugendliche Mitglieder 
hat, die mit großer Begeisterung in verschiedenen 
Tanzgruppen aktiv sind.  
Das alles zeigt, dass der Kneipp-Verein Rohrbach 
auf dem richtigen Weg ist: Junge Menschen 
begeistern für Traditionen, älteren Menschen im 
Rahmen des Vereinslebens eine zweite Heimat 
bieten. 
 
Ich wünsche Ihnen und uns allen, dass Sie auch in 
Zukunft die Menschen bewegen und aktivieren im 
Sinne des berühmten Wasserdoktors. 
 
 
Hans Wagner 
Oberbürgermeister  

 
  



 

10 

 

 

 Gebrüder Michely  GmbH 
 
 Spieser Straße  116 
 66386  St.Ingbert 
 
 Tel:  (06894)    5 72 72 
 Fax: (06894)  58 06 12 
 mail@michely-antriebstechnik.de 
 

Herstellung und Vertrieb von: 
 
 - Ketten in Standard und Sonderausführung 
 - Kettenräder in Standard und Sonderausführung 
 - Zahnräder in Standard und Sonderausführung 
 - Feste und Elastische Wellenkupplungen 
 - CNC und konventionell gefertigte Dreh- und Frästeile 
 - Stanzarbeiten 
 - Getriebereparatur 
 - Kupplungen 
 - Härterei 
 - Bohrwerksdreherei 
 - Montageservice 
 
  Besuchen Sie uns im Internet:  www.michely-antriebstechnik.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 
 

http://www.michely-antriebstechnik.de/
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Liebe Mitglieder und Freunde des Kneipp-Vereins 
Rohrbach, 
 

der Kneippverein Rohrbach feiert in diesem Jahr sein 
85-jähriges Bestehen. Zu diesem stolzen Jubiläum 
gratuliere ich im Namen aller Bürgerinnen und Bürger 
von Rohrbach dem Verein von ganzem Herzen.  
 
Die Arbeit der Vereine stellt in Rohrbach eine 
bedeutende gesellschaftliche Stütze dar. Der 
Kneippverein Rohrbach als einer der größten Vereine 
spielt dabei eine herausragende Rolle. Denn sein 
vielfältiges Angebot macht den Kneippverein für 
Rohrbach einzigartig. 
 
Neben großartigen Angeboten für Kinder und 

Jugendliche von den „Zauberhaften Tanzfeen“ bis hin zu den „Madhouse-
Girls“ bietet der Kneippverein Rohrbach auch seinen erwachsenen Mitgliedern 
viele Möglichkeiten, etwas für die Gesundheit zu tun. Beispielhaft erwähnen 
möchte ich die Yogagruppen, das ganzheitliche Gedächtnistraining oder die 
Kegel- und Fahrradtreffs. Auch die Geselligkeit kommt nicht zu kurz, Beleg 
dafür sind zum Beispiel die alljährliche Teilnahme des Kneippvereins am 
Kerwesingen, die Familienfeier oder das umfangreiche Fahrtenprogramm. All 
diese Aktivitäten machen den Kneippverein Rohrbach zu einem der aktivsten 
Vereine in Rohrbach. 
 
Dieses Jubiläum ist daher für mich ein hervorragender Anlass, um Danke zu 
sagen. Danke für 85 Jahre unermüdliche Aktivitäten, Danke für die vielen 
Aktivitäten im Dienste der Gesundheit der Bürgerinnen und Bürger von 
Rohrbach, Danke für das großartige ehrenamtliche Engagement. 
 
Mein Dank gilt der gesamten Vorstandschaft und dem Team der 
Übungsleiterinnen und Übungsleiter sowie den Referenten für ihre liebevolle, 
aufopfernde Tätigkeit im Kneippverein Rohrbach. 
 
Mein besonderer Dank gilt daneben den vielen Helferinnen und Helfern aus 
den Reihen des Kneippvereins, die den Ortsrat Rohrbach bei der Organisation 
und der Durchführung des jährlich stattfindenden Seniorentages nach Kräften 
unterstützen. Ohne dieses Engagement wäre der Tag der Senioren in 
Rohrbach kaum denkbar. Herzlichen Dank dafür.  
 
Die Geschichte des Kneippvereins ist seit etlichen Jahren eine 
Erfolgsgeschichte ohne Beispiel. Dies lässt sich an den steigenden 
Mitgliedszahlen eindrucksvoll belegen. Ich hoffe im Sinne aller 
Rohrbacherinnen und Rohrbacher und im Sinne des Kneippvereins, dass 
diese Erfolgsgeschichte noch möglichst lange anhält.  
 
 
Martin Wirtz 
Ortsvorsteher 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kneipp-Freundinnen und Kneipp-Freunde, 
 

der Kneipp-Verein Rohrbach feiert heute sein 85-
jähriges Bestehen. Dazu gratuliere ich im Namen des 
Kneipp-Bundes und seiner Mitglieder recht herzlich. Ihr 
Verein hat einen maßgeblichen Teil zur Stärkung und 
Verbreitung der Lehre Sebastian Kneipps beigetragen 
und dient in vorbildlicher Art und Weise dem 
einheitlichen Ziel der bundesweiten Kneipp-Bewegung – 
gesunde Menschen im Einklang mit sich, den Anderen 
und der Natur. 
 

Gemeinsam mit den Familienmitgliedern repräsentiert 
der Kneipp-Verein Rohrbach mit über 1000 
Kneippianern eine Gesundheitsbewegung, die sich an 
den fünf Kneippschen Elementen orientiert – Wasser, 
Bewegung, Heilpflanzen, Ernährung und 

Lebensordnung. Diese Wirkprinzipien sind die Basis des Kneippschen Gedankenguts und 
sollen den Menschen einen geeigneten und angenehmen Weg aufzeigen, um den heutigen 
Anforderungen des Alltags gerecht zu werden. 
 

An dieser Stelle möchte ich mich bei Herbert Fickinger bedanken, der seit über fünfzehn 
Jahren eine unverzichtbare Stütze des Vereins ist und viele wichtige Aufgaben übernommen 
hat. Ihm ist es zu verdanken, dass die Mitgliederverwaltung in elektronischer Form 
gehandhabt und dass das Kneipp-Journal in Rohrbach mit einem monatlichen, 
vereinsinternen Newsletter versehen wird. Auch Christel Michély-Fickinger, Vorsitzende des 
Kneipp-Vereins, möchte ich für ihr selbstloses Engagement danken. Durch ihren 
persönlichen Kontakt zu den vielen Mitgliedern und zu dem großen Helferteam bekommt die 
Formulierung „Kneipp-Familie“ gleich einen ganz anderen Stellenwert. Zudem verfügt der 
Verein mit dem „Kneipp-Treff“ seit nunmehr sechs Jahren über eine eigene Räumlichkeit, 
was für die zwischenmenschlichen Beziehungen, aber auch für diverse Angebote des 
Vereins mehr als nützlich und sinnvoll ist. 
 

Das kreative und innovative Programm Ihres Vereins ist der Schlüssel zum Erfolg. So haben 
Sie eine Vielzahl interessanter Angebote entwickelt, die generationsübergreifend Kinder, 
Erwachsene und Senioren ansprechen. Vom Spielkreis „Purzelbande“ über diverse 
Gymnastik- und Tanzangebote bis hin zu Wildkräuterexkursionen, Yoga und Nordic Walking 
– um nur einige zu nennen. Das sind viele tolle Ideen, um die Menschen in Bewegung zu 
bringen. 
 

Denn Kneipp bewegt – und zwar im wörtlichen wie auch im übertragenen Sinne. Denn wer 
sich nicht bewegt, der steht still. Und Stillstand ist weder für den Körper noch für den Geist 
eine gute Sache. Deswegen haben wir uns entschieden, das Element der Bewegung zum 
Jahresmotto 2013 zu machen. Bewegung harmonisiert nicht nur das Herz-Kreislaufsystem, 
den Stoffwechsel und die Nerven, sondern aktiviert auch die Ausschüttung der so wichtigen 
Glückshormone. 
 

Für Ihre Jubiläumsfeier wünsche ich Ihnen viel Freude, eine angenehme Atmosphäre und 
gutes Gelingen. Bleiben Sie gesund und aktiv! 
 

Ihre 
 

Marion Caspers-Merk 
Präsidentin des Kneipp-Bund e.V. 
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Liebe Kneippianerinnen und Kneippianer, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

in unserer heutigen Zeit kommen Bewegung und Sport 
häufig zu kurz. Dabei ist gerade die körperliche Aktivität 
für eine gute Gesundheit und zur Vorbeugung vieler 
Zivilisationskrankheiten besonders wichtig. 
Wissenschaftliche Untersuchungen belegen: Wer sich 
regelmäßig körperlich betätigt ist belastbarer und 
gesünder. Dazu passt auch das diesjährige Motto der 
Kneipp-Bewegung „Kneipp bewegt“. 

Aus diesem Grund darf ich dem Kneipp-Verein 
Rohrbach und seinen Mitgliedern ganz herzlich zum 85-
jährigen Bestehen gratulieren. Ganz besonders freut 
mich, dass dieses Jubiläum im Rahmen des im Mai 
stattfindenden Kneipp-Gesundheitstages gefeiert wird.  

Seit 2010 wird der Geburtstag Sebastian Kneipps, der 
17. Mai 1821, unter dem Namen Sebastian-Kneipp-Tag als 
Gesundheitstag bei der Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung geführt.  

Mit derzeit 1100 Familienmitgliedern gehört der Kneipp-Verein 
Rohrbach zu den 6 mitgliederstärksten Kneipp-Vereinen innerhalb 
des Kneipp-Landesverbandes Saar. Auch die Altersstruktur im 
Kneipp-Verein Rohrbach ist bemerkenswert: So sind knapp 60% der 
Mitglieder unter 60 Jahren. Darauf können Sie stolz sein. 

Von Aerobic bis Yoga bietet der Kneipp-Verein Rohrbach in über 30 
Gruppen Gesundheitskurse an. Besonders hervorzuheben sind die 4 
Kinder- und Jugend-Jazz-Tanzgruppen, die den Verein auch bei 
überörtlichen Veranstaltungen und auf Landesverbandsebene 
vertreten. Lobend zu erwähnen sind ebenfalls die Halb- und 
Tagesfahrten sowie die Kurz- bzw. Kururlaube. 

Das abwechslungsreiche Vereinsleben wird wie so oft vor allem von 
den ehrenamtlich Tätigen gestaltet und getragen. Ihrem 
Engagement ist es zu verdanken, dass der Kneipp-Verein Rohrbach 
bereits seit 85 Jahren erfolgreich besteht. Deshalb möchte ich mich 
an dieser Stelle ganz herzlich bei denjenigen bedanken, denen es 
schon über Generationen hinweg gelungen ist, den Kneipp-Verein 
mit Leben zu erfüllen. 

In diesem Sinne wünsche ich den Festlichkeiten anlässlich des 85-
jährigen Jubiläums einen erfolgreichen Verlauf und wünsche dem 
Kneipp-Verein auch für die Zukunft alles Gute. 

Helmut Brandt 
 

Landesvorsitzender 
Kneipp-Bund e. V. Landesverband Saarland  
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Liebe Kneippfreunde, 
 
85 Jahre – das ist heute für ein Menschenleben nichts 
Außergewöhnliches mehr, aber doch beachtenswert! 
Auch bei einem Verein ist so ein Jubiläum etwas 
Besonderes!  
 
Und wenn dieser Verein dann noch so jung geblieben 
ist, d.h. vital und lebendig, was allein schon an der 
vielfältigen Angebotspalette ersichtlich ist, dann kann 
man sagen: Dieser Verein geht nicht am Krückstock! 
Unser Verein ist in seiner Entwicklung nicht stehen 
geblieben. Aus der Initiative engagierter Menschen 
bildete sich ein starker Verein.  
 
Es kommt nicht von ungefähr, dass wir im Vergleich zu 
den Kneipp-Vereinen innerhalb Deutschlands 
inzwischen an 14. Stelle stehen. Offen für Neues, 

aufbauend auf Bewährtem, hat sich der Kneipp-Verein Rohrbach immer weiter entwickelt.  
 
Mit engagierten Übungsleiter/Innen und einem großen Helferteam beteiligt er sich auf 
vielfältige Weise am gesellschaftlichen Leben. Wertvolle und gute Arbeit wurde in den 
vergangenen 85 Jahren geleistet. Mit Engagement und Kreativität haben viele ihre Kräfte und 
Fähigkeiten für übernommene Aufgaben eingesetzt, Zeit geopfert und auf manche 
persönliche Freiheiten und Vorteile verzichtet.  
Es erfüllt mich mit Stolz und Freude, diesem Verein vorstehen zu dürfen, dessen 
Mitgliederbestand ein ausgewogenes Verhältnis zwischen Jung und Alt aufzeigt. Ich bedanke 
mich ganz herzlich bei allen, die sich in den vergangenen Jahren für die Belange des Vereins 
stark gemacht haben und auch heute weder Zeit noch Mühe scheuen, wenn es um die 
Erhaltung und Weiterentwicklung unseres Vereinsangebotes geht! 
 
Unser Verein reagiert auf die Anforderungen unserer Zeit und bietet ein modernes 
Gesundheitsangebot an für alle Generationen von Aerobic bis Yoga in über 30 Gruppen, sei 
es in der Rohrbachhalle, der Pestalozzischule, Johannesschule, auf dem Sportplatz am 
Schützenhaus, im Schwimmbad „das blau“ in St. Ingbert und nicht zuletzt seit 2006 im 
Kneipp-Treff in der Oberen Kaiserstraße 50. 
Über 15500 Kneippianer und gesundheitsbewusste Mitbürger konnte der Verein im Jahre 
2012 zu seinen Gesundheitsangeboten begrüßen. Weitere 1800 nahmen an den 
Veranstaltungen wie Fahrten und Vorträgen teil.  
 
Unsere Mitmenschen in ihrer Verantwortlichkeit bezüglich ihrer Gesundheit zu unterstützen, 
wird auch in Zukunft unsere Arbeit prägen. Besonders die fünfte Säule aus der Lehre 
Sebastian Kneipps - Die Lebensordnung - sprich: harmonisches Miteinander liegt mir sehr am 
Herzen. Lautet doch ein Ausspruch von Sebastian Kneipp: „Erst als ich daran ging, Ordnung 
in die Seelen meiner Patienten zu bringen, hatte ich vollen Erfolg.“ Und so ist es mir ein 
Bedürfnis, Ihnen ganz viel Freude bei allen unseren Begegnungen und natürlich jederzeit viel 
Gesundheit zu wünschen. 
 
Ihre 
Christel MICHELY-FICKINGER 
1. Vorsitzende 



18 

 

 



19 

Sebastian Kneipps Lebensweg  

 

1821  17.05.  Sebastian Kneipp in Stephansried geboren  
 18.05.  Taufe in der Klosterkirche zu Ottobeuren  
 
1842  17.05.  Brand des Elternhauses, Verlust der ersparten 70 Gulden  
 
1842   Lateinschüler bei Kaplan Dr. Matthias Merkle und Knecht beim Ortsvorsteher 
  in Grönenbach  
 
1844   Eintritt in das Gymnasium in Dillingen (Donau) 
 
1848  26.08.  Beginn des Theologiestudiums in Dillingen  
 
1849   Studium an der Universität München und Dillingen. Fund des Büchleins  

"Von der Kraft und Wirkung des frischen Wassers in die Leiber der 
Menschen", verfasst von dem Schweidnitzer Stadtphysikus Johann Siegmund 
Hahn, danach Tauchbäder in der eiskalten Donau bei Dillingen und 
Gesundung  
 

1850-1852  Studium in München, Freiplatz am Georgianum, dort Heilung zweier 
Kommilitonen durch Güsse  

 
1852  06.08.  Erstes HI. Messopfer in der Klosterkirche zu Ottobeuren  
 04.10.  Kaplan in Biberbach bei Augsburg  
 
1853  20.01.  Kaplan und Pfarrvikar in Boos bei Memmingen  
 
1854   Kneipp verordnet eine Heißanwendung für eine an Cholera erkrankte Magd,  
  wird wegen Kurpfuscherei angezeigt und zu 2 Gulden Polizeistrafe verurteilt  
  3. Stadtkaplan bei St. Georg in Augsburg  
 
1855  02.05.  Kneipp zieht als "Beichtvater" der Dominikanerinnen in Wörishofen ein mit  
  dem Auftrag, die durch die Säkularisation zerstörte Wirtschaft des Klosters 
  wieder aufzubauen  
 
1866  31.01.  Anzeige des Dr. Schmidt, Türkheim, wegen Kurpfuscherei  
 14.03.  Verteidigungsschrift Kneipps an das Bischöfliche Ordinariat Augsburg  
 
1873  01.01.  Das Gesetz über die „Kurierfreiheit“ wird gültig  
 
1875-1877   Herausgabe mehrerer Schriften über landwirtschaftliche Themen wie 

Ackerbau, Vieh-, Kaninchen-, Bienenzucht  
 
1881  07.04.  Ortspfarrer von Wörishofen. Dr. Bernhuber wird erster ärztlicher  
  Mitarbeiter Kneipps, Erzabt Maurus Wolter von der Benediktinerabtei Beuron  
  bei Sigmaringen nimmt die Hilfe Kneipps in Anspruch und veranlasst ihn,  
  sein Wissen niederzuschreiben  
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1886  01.10.  "Meine Wasserkur" erscheint und wird innerhalb weniger Jahre -in 14 
Sprachen übersetzt- über den Erdball verbreitet 

 
1888   an Pfingsten Eröffnung des ersten Badehauses  
 17.06.  Dr. Kleinschrod kommt zu Kneipp  
 

1889   "So sollt ihr leben" erscheint und wird ebenfalls ein Bucherfolg  
 
1890  27.08.  Grundsteinlegung für das Priesterkurhaus (später Sebastianeum als erste 
  Stiftung Kneipps)  
 30.09. Einweihung der Wandelbahn, dort erster Vortrag Kneipps  
 14.12.  Gründung des Central-Kneipp-Vereins Wörishofen, Erscheinen der  
  "Kneipp-Blätter"  
 
1891  21.03.  Einweihung des Sebastianeums  
 07.07.  Verlegung der Sprechstunden in das Sebastianeum "Ratschläge zur  
  Kinderpflege in gesunden und kranken Tagen" und "Ratgeber für Gesunde 
  und Kranke" erscheinen  
  Besuch von Sebastian Kneipp in Würzburg bei seinem Apothekerfreund 
  Leonhard Oberhäußer. Beginn der KNEIPP-WERKE 
 
1892  18.04.  Erste Vortragsreihe Kneipps  
 29.04. Immediatgesuch Kneipps an Prinzregent Luitpold von Bayern,  
  die Hydrotherapie an den Landesuniversitäten zum obligaten Lehrfach  
  zu erheben  
 22.08.  Dr. med. Alfred Baumgarten wird Kneipps ärztlicher Mitarbeiter 
 01.10.  Die ersten Barmherzigen Brüder mit Prior Bonifaz Reile kommen  
  nach Wörishofen  
 
1893  20.01.  Eröffnung des Kinderasyls (später Kneippsche Kinderheilstätte)  
 17.10.  Ernennung Kneipps zum Päpstlichen Geheimkämmerer mit dem Titel 
  eines Monsignore durch Papst Leo XIII.  
 25.11.  Kneipp übergibt vertraglich das Sebastianeum und das Kinderasyl den 
  Barmherzigen Brüdern  
 
1894  01.02.  Gründung des Internationalen Vereins Kneippscher Ärzte  
  15.2.-07.03.  Romreise Kneipps mit Audienzen bei Papst Leo XIII., den Kneipp auf  
  Wunsch mit Waschungen behandeln darf  
 10.06.  Eröffnung der Erweiterungsbauten des Sebastianeums  
 
1895   Richtfest des Kneippianeums  
 
1896  09.11.  Letzte Vortragsreise Kneipps  
 
1897  05.03.  Beginn der Erkrankung  
 01.04.  Letzter öffentlicher Vortrags Kneipps  
 17.06.  Kneipp um 4.30 Uhr verstorben  
 21.06.  Beerdigung  

 
  



 

22 

 

 

 
 

 



23 

Chronik des Kneipp-Verein Rohrbach e.V. 

 
Der Kneipp-Verein Rohrbach wurde am 1.1.1928 durch Wilhelm Schwartz, 
Gewerbeoberlehrer aus St. Ingbert, gegründet. Die Gründungsversammlung wählte Johann 
Jung zum 1. Vorsitzenden des Vereins. Nach 20 Jahren übernahm Alfons Jung die Leitung 
des Vereins, die er 1967 an Alfred Tholl weitergab. Ab 1973 leitete Hedwig Kessler die 
Geschicke des Vereins.  
Seit dem 26. März 2000 ist Christel Michély-Fickinger die 1. Vorsitzende.  
 
Vorstandschaft seit Gründung des Vereins: 
 
1.1.1928-1948 1. Vorsitzender Johann Jung 
 
1948 -1967 1. Vorsitzender Alfons Jung 
 2. Vorsitzender Robert Wagner 
 Schatzmeister Ferdinand Erbelding 
 
 Beirat Helene Jung 
  Frau Knoll 
  Frau Allmannsberger 
 Kassenprüfer Karl Werner Fischer, Theo Scholl 
 
6.3.1967 - 1971 1. Vorsitzender Alfred Tholl 
 2. Vorsitzende Therese Haberer 
 Schatzmeister Theo Scholl 
 Schriftführerin Wiltrud Recktenwald 
 
 Beirat Gustav Wagner 
  Rita Leinhäuser 
  Gertrud Kern 
  Gertrud Thiel 
  Helene Jung 
  Ursula Büch 
 Kassenprüfer Gerhard Schaar, Therese Haberer 
 
1971 - 5.2.1973 1. Vorsitzender Alfred Tholl 
 2. Vorsitzende Hilde Robert 
 Schatzmeister Gertrud Stumpf 
 
 Beirat Gertrud Kern 
  Gustav Wagner 
 Kassenprüfer Gerhard Schaar, Therese Haberer 
 
5.2.1973 - 17.2.1976 1. Vorsitzende Hedwig Kessler 
 2. Vorsitzender Johannes Stephan 
 Schatzmeister Gertrud Stumpf 
 Schriftführerin Gisela Wagner 
 
 Beirat Alfred Tholl 
  Johann Schmitt 
   Kassenprüfer Gerhard Schaar, Therese Haberer  
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17.2.1976 - 24.3.1980 1. Vorsitzende  Hedwig Kessler 
 2. Vorsitzender Johannes Stephan 
 Schatzmeisterin Gisela Wagner 
 Schriftführer Alfred Kessler 
 Beirat Franz Lauer 
  Gertrud Stumpf 
  Linni Dettmer 
  Hilde Robert 
 Kassenprüfer Gerhard Schaar, Therese Haberer 
 
24.3.1980 - 27.3.1984 1. Vorsitzende Hedwig Kessler 
 2. Vorsitzender Johannes Stephan 
 Schatzmeisterin Gisela Wagner 
 Schriftführer Alfred Kessler 
 Beirat Gertrud Stumpf 
  Paula Müller 
  Maria Batzler 
  Katharina Pfeifer 
  Antonia Klein 
  Gertrud Michel 
  Paul Scholz 
 Kassenprüfer Willi Hardeck, Therese Haberer 
 
27.3.1984 - 07.6.1988 1. Vorsitzende Hedwig Kessler 
 2. Vorsitzender Hermann Dellmuth 
 Schatzmeisterin Gisela Wagner 
 Schriftführer Alfred Kessler 
 Beirat Gertrud Stumpf 
  Paula Müller 
  Ernestine Graumann 
  Maria Batzler 
  Katharina Pfeifer 
  Antonia Klein 
  Wilma Hort 
  Margarethe Stephan 
 Kassenprüfer Willi Hardeck, Imelda Krämer 
 
7.6.1988 - 24.3.1992 1. Vorsitzende Hedwig Kessler 
 2. Vorsitzender Wolfgang Kienzler 
 Schatzmeisterin Gisela Wagner 
 Schriftführer Alfred Kessler 
 Beirat Maria Batzler  
  Anne Behles 
  Heinz Gehring 
  Wilma Hort  
  Rosemarie Jacob 
  Antonia Klein 
  Katharina Pfeifer 
  Sigrid Scholz 
  Anna Katharina Schwarz 
  Petra Wendel 
 Kassenprüfer Willi Hardeck, Imelda Krämer  
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24.3.1992 - 24.3.1996 1. Vorsitzende Hedwig Kessler 
 2. Vorsitzende Susanne Schmitt 
 Schatzmeisterin Christel Michély-Fickinger 
 Schriftführerin Imelda Krämer 
 
 Beirat Wilma Hort 
  Rosemarie Jacob 
  Margarethe Michely 
  Katharina Pfeifer  
  Sigrid Scholz 
  Wilhelma Spieß 
  Gisela Wagner 
  Petra Wendel 
 Kassenprüfer Gisela Wagner, Trudel Thiel  
 Chronik Trudel Thiel  
 
24.3.1996 - 26.3.2000 1. Vorsitzende Hedwig Kessler 
 2. Vorsitzender Christof Dahlem 
 Schatzmeisterin Christel Michély-Fickinger 
 Schriftführer Herbert Fickinger 
 
 Beirat Wilma Hort 
  Rosemarie Jacob 
   Margarethe Michely 
  Katharina Pfeifer  
  Theo Scholl 
  Sigrid Scholz 
  Wilhelma Spieß 
  Rita Tillmanns 
  Gisela Wagner 
 Kassenprüfer Trudel Thiel, Gisela Wagner 
 Chronik Trudel Thiel 
 
26.3.2000 – 28.3.2004 1. Vorsitzende Christel Michély-Fickinger  
 2. Vorsitzender Gisela Seib/Otmar Kunzelmann 
 Schatzmeisterin Elke Schaar-Stief 
 Schriftführerin Edel Kunzelmann 
 
 Beirat Gudrun Behr  
  Herbert Fickinger  
  Petra Grell 
  Wilma Hort 
  Margarethe Michely 
  Jutta Robert-Jacob 
  Marie Luise Schlapp 
  Paul Scholz  
  Sigrid Scholz 
 Ehrenvorsitzende  Hedwig Kessler  
 Kassenprüfer Beate Braun, Walter Jacob  
 Chronik Trudel Thiel 
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Auch wir 

feiern ein Jubiläum! 

Und zwar 90 Jahre Gasthof 

„Zur Sonne“ in Familienbesitz. 

Übrigens… 

Sie können sich zu 

Ihrem nächsten Stammtisch 

Bei uns treffen. 

Wir würden uns freuen! 
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28.3.2004 – 9.3.2008 1. Vorsitzende Christel Michély-Fickinger  
 2. Vorsitzender Otmar Kunzelmann/Marie-Luise Schlapp 
 Schatzmeisterin Bärbel Michaeli/Brigitte Rixecker 
 Schriftführerin Edel Kunzelmann 
 
 Beirat Beate Braun 
  Hans Braun 

Herbert Fickinger 
  Wilma Hort 
  Romy Krammel 
  Margarethe Michely  
  Jutta Robert-Jacob 
  Sigrid Scholz 
  Paul Scholz  
 Ehrenvorsitzende  Hedwig Kessler 
 Kassenprüfer Walter Jacob, Elke Schaar-Stief 
 Chronik Trudel Thiel 
 
9.3.2008 – 25.3.2012 1. Vorsitzende Christel Michély-Fickinger  
 2. Vorsitzender Horst Gräßer 
 Schatzmeisterin Brigitte Rixecker 
 Schriftführerin Edel Kunzelmann 
 
 Beirat Herbert Fickinger 
  Romy Krammel 
  Otmar Kunzelmann 
  Margarethe Michely  
  Gisela Peters 
  Peter Rink 
  Anita Schmitt 
 Kassenprüfer Beate Braun, Elke Schaar-Stief 
 Chronik Trudel Thiel  
 Ehrenvorsitzende  Hedwig Kessler 
 
ab 25.3.2012: 
  1. Vorsitzende Christel Michély-Fickinger  
  2. Vorsitzender Horst Gräßer 
  Schatzmeisterin Brigitte Rixecker 
  Schriftführerin Edel Kunzelmann 
 
  Beirat Herbert Fickinger 
   Romy Krammel 
   Otmar Kunzelmann 
   Margarethe Michely  
   Judith Oberhauser-Mackert 
   Gisela Peters 
   Anita Schmitt 
   Manuela Wass 
  Kassenprüfer Elke Schaar-Stief, Cäcilia Jungfleisch 
  Chronik Trudel Thiel 
  Ehrenvorsitzende  Hedwig Kessler   
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Vorstand im Jubiläumsjahr 

 
(stehend von links): Herbert Fickinger (Beirat), Gisela Peters (Beirat),  
Christel Michély-Fickinger (1. Vorsitzende), Margarethe Michely (Beirat), Edel Kunzelmann 
(Schriftführerin), Judith Oberhauser-Mackert (Beirat), Otmar Kunzelmann (Beirat).  
(sitzend von links): Romy Krammel (Beirat), Horst Gräßer (2. Vorsitzender), Anita Schmitt 
(Beirat), 
Nicht auf dem Bild: Manuela Wass (Beirat), Brigitte Rixecker (Schatzmeisterin). 
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Auszug aus der SZ vom 19.5.2007 
 

Kneipp-Treff in Eigenleistung  

Rohrbacher richteten sich verwaiste Kegelbahn als Treffpunkt und für 

Kurse her  

 

Feierliche Einweihung: Die Rohrbacher Kneippianer haben ein neues 

Domizil. In der Oberen Kaiserstraße 50 renovierten sie fleißig und haben 

sich einen attraktiven Kneipp-Treff eingerichtet. Treffen, Vorträge und 

Kurse gibt es hier.  

Von SZ-Mitarbeiter  
Jörg Martin  
 
Rohrbach. Wenn sich die Mitglieder des Kneippvereins früher über die verwaiste Kegelbahn 
im Hinterhof des Lokals Luitpolds Lust unterhielten, war oft der Satz zu hören: „Wäschd du 
niemand für do rin?“  
 
Seit dem 18. September letzten Jahres ist das anders: In der Oberen Kaiserstraße 50 wird 
zwar nun nicht mehr der Kampf um alle Neune ausgetragen, dafür hat hier der Kneippverein 
selbst das Domizil übernommen. Irgendwann kamen die Kneippianer nämlich auf die Idee, 
die 40 Quadratmeter als Lagerraum zu nutzen. Dafür war der Raum jedoch zu schade, stellte 
man schnell bei der Besichtigung fest. Eigentlich ideal für die zahlreichen Kurse, die man 
anbietet und für die die Rohrbachhalle zu groß ist.  
 
Im August 2006 hatte man den Plan und dann ging alles - Dank der Unterstützung durch den 
Vermieter - recht schnell. Weit über zehn Helfer waren über vier Wochen lang im Einsatz, 
halfen beim Renovieren, Boden verlegen oder beim Anstrich der Wände, Türen und 
Heizkörper. Manch ein Mitglied opferte gar kurzerhand seinen Jahresurlaub.  
 
Eine Küchenzeile wurde gekauft und Leute spendeten Elektrogeräte. Auf die Idee, einen 
Zuschuss zu beantragen, kam man gar nicht erst. Dafür mussten die Vereinsrücklagen 
herhalten. Das Ersparte ist also weg, aber man bereut es nicht; ganz im Gegenteil. Auch 
wenn der Unterhalt auf Dauer nicht umsonst zu haben sein wird, wurde man bereits beim 
Abschluss der Renovierungsarbeiten entschädigt: Der Kursus Autogenes Training für Kinder 
fand noch in kahlen Wänden und ohne Tische und Bestuhlung statt, was die Kleinen aber 
nicht im Geringsten störte.  
 
Der Hauptraum kann unterteilt werden. Das Lager im hinteren Teil hat einen zweiten Zugang 
und neben der Küche gibt es noch eine Büroecke.  
Immer mittwochnachmittags ist der Kneipp-Treff ab 15 Uhr geöffnet: Treffen und Vorträge am 
ersten, Spiele am zweiten und vierten sowie ab Juni ein Singkreis am dritten Mittwoch des 
Monats. 
 
Nach einem ökumenischen Gottesdienst konnte die Vorsitzende Christel Michèly-Fickinger 
den Treff stolz der Bevölkerung präsentieren.  
Das Trio Simply the Best sorgte für die musikalische Umrahmung bei Kaffee und Kuchen.  
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Bilder von der Einweihung des Kneipp-Treff 

Pfarrer Christoph Stetzer, damaliger Ortsvorsteher Hans Wagner, Pfarrer Marcin Brylka,  
Schirmherr Norbert Krämer, Ehrenvorsitzender des Kneipp-Landesverbandes Saarland,  
1. Vorsitzende Christel Michély-Fickinger  
 

 
Gutgelaunte Gäste warten auf Kaffee und Kuchen
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Das Interesse an den neuen Räumlichkeiten war so groß, dass etliche Gäste bei schönem 
Wetter im Hof mitfeierten  

 
 

Ehrungen im Jubiläumsjahr 
 

 

10-jährige Mitgliedschaft 

Friedel Breit 
Aldo Lovisa 
Doris Stolz 

Martina Morawietz 
Monika Detemple 
Walter Detemple 

Erna Eisenla 
Elsbeth Jung 

Elisabeth Stolz 
Marianne Weber 
Claudia Bastian 
Carmen Mathieu 

Uwe Huber 
Evi Walter 

Marianne Wittemann 
Karoline Schlicker 
Georgeta Bozdog 

Alexandra Bewernick 
Markus Bewernick 
Barbara Michaeli 

Marion Allar 
Edgar  Allar 
Gabi Heib 

Anne Holzapfel 
Hanneliese Borner 

Willi Müller 
Norbert Rink 

Monika Hellwig 
Lothar Mader 

Evi Mader 
Annemarie Priester 

Dietmar Priester 

25-jährige Mitgliedschaft 

Ottilie Behr 
Margot Burmeister 

Joachim Burmeister 
Christel Michély-Fickinger 

Herbert Fickinger 
Annemarie Schmees 

Ilse Schwender 
Franz-Josef Knoch 

Heidi Knoch 
Karin Klein 

Rose-Trude Gräber 
Karola Seel 

Merit Hippchen 

 
 
 
 

40-jährige Mitgliedschaft  

Hello Stein 
Anneliese Stein 

Hedwig Jung 

 
 
 
 

60-jährige Mitgliedschaft  

Brigitte Schmitt 
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Schnupperaktion und Mitgliederwerbung im Jubiläumsjahr 

Unser Jubiläumsprogramm ist so vielfältig, dass praktisch für alle Altersgruppen und alle 

Interessen etwas zu finden ist. 
 

Als kleines Bonbon im Jubiläumsjahr laden wir alle Interessierten ein, die einzelnen Gruppen 

kennen zu lernen. 
 

Besonders empfehlenswert ist es, selbst zu beobachten und selbst zu erleben, wie die Arbeit 

in den Gruppen Körper und Geist anregen kann. 
 

Große und kleine BesucherInnen sind bei allen Übungsgruppen aus dem ganzjährigen 

Wochenprogramm zum Mitmachen oder auch nur zum Schauen zu einer „Schnupperstunde“ 

herzlich willkommen. Es fallen dafür keine Kosten an. 
 

Weitere Informationen erhalten Sie auch bei den ÜbungsleiterInnen und bei der  

1. Vorsitzenden, Christel Michély-Fickinger. 
 

Die entsprechenden Telefonnummern finden Sie auf den Seiten des Gesundheits-

Programms. 

Probieren Sie doch einfach unsere Angebote aus! 

 

Unsere Mitgliederwerbeaktion wird vom Kneipp-Bund e.V. Landesverband 

Saarland unterstützt:  

Es lohnt sich! Werben Sie ein neues Mitglied und erhalten Sie die Werbeprämie! 

Mit 5,00 Euro sind Sie bei Kneipp dabei. 

 

Mitglieder des Kneipp-Vereins genießen Vergünstigungen! 
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WIR GEDENKEN 

in Ehrfurcht unserer Toten.  

Es ist uns eine  

selbstverständliche Pflicht,  

die Erinnerung an sie  

lebendig zu halten.  

 

 

 

Nicht das Freuen – nicht das Leiden – 

stellt den Wert des Lebens dar, 

immer nur wird das entscheiden, 

was der Mensch dem Menschen war 

 
J.W. von Goethe 
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Mitgliederentwicklung  
Kneipp-Verein Rohrbach e.V.  
in der Zeit vom 01.01.1967 bis 31.12.2012 
 

    zahl. Mitgl. Fam.Mitgl. 

 

 
 

             
      1967   111   
      1970   179   
      1973   159   
      1976   166   
      1979   201   
      1980   211   
      1983   230   
      1986   230   
      1989   259   
      1990   270   
      1991   279   
      1992   268   
      1993   297   
      1994   311 525 
      1995   355 676 
      1996   371 700 
      1997   400 733 
      1998   424 774 
      1999   432 802 
      2000   455 898 
      2001   492 1015 
      2002   539 1095 
      2003   548 1090 
      2004   570 1051 
      2005   602 1081 
      2006   608 1072 
      2007   632 1100 
      2008   630 1102 
      2009   608 1082 
      2010   646 1132 
      2011   658 1144   

     2012   663 1148   
      

 
Von den ersten Anfängen im Jahre 1928 bis heute hat sich die Anzahl der Mitglieder im 
Kneipp-Verein Rohrbach in bemerkenswerter Weise vergrößert: Über viele Jahre hinweg ist 
eine kontinuierliche Zunahme der Mitgliederzahlen festzustellen. 
Nicht zuletzt ist diese Entwicklung dem unermüdlichen Einsatz der im Verein ehrenamtlich 
Tätigen zu verdanken.  
Allen denjenigen, die in Vergangenheit und Gegenwart ihre Zeit und Arbeitskraft für die 
Aufgaben im Verein eingesetzt haben und einsetzen, sei an dieser Stelle herzlich gedankt. 
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Die fünf Wirkprinzipien  
nach Sebastian Kneipp 
 

 
Wasser  

Das Wasser dient als Vermittler von Temperaturreizen. 
Hierdurch werden im Körper Reaktionen im Bereich der 
Blutgefäße, des Stoffwechsels und der Muskulatur 
bewirkt. Die Folge sind verbesserte Durchblutung, 
Entschlackung und allgemeine Entspannung. 
Zu dieser Anwendungsform, von der es inzwischen über 
hundert verschiedene Variationen gibt, gehören Güsse, 
Bäder, Waschungen, Wickel und Packungen. 
Wiederholte Anwendungen dieser Art bewirken einen 
Trainingseffekt, der zur Abhärtung führt. Die Infekt-
anfälligkeit wird vermindert und allgemeines 
Wohlbefinden erreicht. 

 
 

Bewegung  
Körperliche Bewegung schafft Ausgleich, baut Stress ab und führt zu 
geistiger Entspannung. Je nach Konstitution kann man z.B. mit 
Schwimmen, Radfahren, Wandern oder Gymnastik Herz und 
Kreislauf stärken. Gleichzeitig wird durch ein aktives 
Bewegungsprogramm der Muskelaufbau gefördert, der 
Bewegungsapparat fit gehalten. 
 
 

Heilpflanzen  
 

Die Behandlung mit pflanzlichen Zubereitungen besitzt eine große 
therapeutische Vielfalt, eine sanfte Wirkung, hat selten Nebenerscheinungen 
und eignet sich deshalb besonders auch zum längerfristigen Einsatz. 
 
Die Therapie mit Heilkräutern kennt man schon seit dem Altertum. Der 
Nachweis ihrer Wirksamkeit wurde aber erst durch neuzeitliche 
Untersuchungsverfahren möglich. 

 
Heilpflanzen werden in Form von Teezubereitungen, Säften, Dragees, aber auch als 
Badezusätze, ätherische Öle und Salben verwendet.  
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Ernährung 

Die Ernährung ist korrekt, wenn sie den Kalorienbedarf deckt und alle 
notwendigen Nährstoffe in der ausreichenden Menge und dem richtigen 
Verhältnis enthält. Sie beeinflusst den Organismus wesentlich in seiner 
Struktur und Funktion, am meisten aber bezüglich des Stoffwechsels.  Viele 
Zivilisationserkrankungen sind deshalb auch durch Fehlernährung 
mitbedingt. 
 
Neben den angepassten Diäten soll die Ernährung ausgewogen sein; hierzu 
eignet sich am besten eine hochwertige, möglichst naturbelassene Vollwert- 
und Basiskost. 

 

Lebensgestaltung 
Die Strukturierung der äußeren und inneren Lebensordnung ist das 
Kernstück der Kneippschen Ganzheitstherapie. 
Das Vermeiden von Risikofaktoren, Genussgiften und 
Reizüberflutung ist ebenso bedeutsam wie das Wiedererlangen des 
seelischen Gleichgewichts. Dazu eignen sich die bekannten 
Entspannungs- und mentalen Stärkungstechniken wie autogenes 
Training, Yoga, Qi Gong, Atemtherapie usw. 
Aktive Lebensgestaltung führt nicht nur zu körperlichem 
Wohlbefinden, sondern auch zu mehr Lebensfreude und 
Aufnahmefähigkeit für die wesentlichen Dinge im Leben. 
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V e r a n s t a l t u n g e n   2 0 1 3  

 
10.02 
Sonntag 

 
„Faaasenachtsskaffee“ 
  Ab 15.00 Uhr Kneipp-Treff                                            
 

24.03. 
Sonntag 

Jahreshauptversammlung   
 im Restaurant „Luitpolds Lust“ 
  Beginn: 15.00 Uhr 

 

25.04 
Donnerstag 

Halbtagesfahrt „ins Blaue“ 

 Abfahrt: 13 Uhr, Rohrbachhalle 

28.04. 
Sonntag 

Wildkräuterexkursion 

 Treffpunkt: 14.00 Uhr,  
 Parkplatz „Zur Rohrbacher Glashütte“ 
 Leitung: Dr. h.c. Peter Rink, Pflanzenexperte 
 

19.05. 
Sonntag 

Kneipp Gesundheitstag  
85-jähriges Jubiläum Kneippverein 
 10.30 Festgottesdienst Pfarrkirche St. Johannes 
 Schirmherr: Andreas Storm, Gesundheitsminister des Saarlandes  
  

10.07. bis  
21.07.  
 

Kururlaub in Bad Wörishofen 
 Zum Kennenlernen und Intensivieren der  
 Kneippschen Anwendungen, Thermenbesuche, Spaziergänge 
 und Besuch der historischen „Landshuter Hochzeit“ 
 

27.07. bis 
28.07 

Teilnahme am Kahlenbergfest  

14.09. 
Samstag 

Tagesfahrt nach Heidelberg mit Schloßführung 
 Abfahrt: 9.00 Uhr Rohrbachhalle 

21.09. 
Samstag 

Teilnahme beim „Kerwesingen“ 
 

28.09. 
Samstag 

Gourmet-Wanderung Ensheim  

 Anmeldung bis spätestens 10. März unbedingt erforderlich 
  

20.10. 
Sonntag 

Pilzexkursion 
 Treffpunkt 13.30 Uhr 
 Parkplatz "Zur Rohrbacher Glashütte" 
 Leitung: Dr. h.c. Peter Rink, Pilzexperte 
 

07.12. 
Samstag 

Fahrt zum Weihnachtsmarkt Kaiserslautern 
 Abfahrt 11 Uhr Rohrbachhalle  
 

15.12. 
Sonntag 
 

Familien-Weihnachtsfeier 
 Beginn 15.00 Uhr, Rohrbachhalle 
 mit Bescherung der Kinder 
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Veranstaltungen am 1. Mittwoch im Monat im Kneipp-Treff, ab 15 Uhr 
 

09.01. 
 

 

Rückblick in Bildern 
 

 

06.03. 
 

Lesung mit Mundartautorin Gerdi Karp  
 

 

03.04. 
 

Referat mit Naturheilpraktiker Ingo Rasch  
 

 

08.05. 
 

 

Diavortrag „Giftpflanzen im Garten, Teil 2“ 
 mit Dr. h.c. Peter Rink, Pflanzenexperte 
 

 

 

05.06. 

 

Vortrag: „Gesundheitsvorsorge Wirbelsäulenpflege“ 
 mit Stefanie Sebastian, Vitalogistin 
 

 

03.07. Vortrag: „Häufige Fehler bei der Testamentserrichtung“ 
 Referent: RA Werner Wagner 
 

 

07.08. 
 

„Mundartlesung“ mit Relinde Niederländer 
 

 

04.09. Vortrag: „Mit Bus und Bahn unterwegs“ 
Referent: Markus Philipp 

Rundfahrt mit dem „Ingo“ 
 

 

06.11. 

 

Lesung aus „Rohrbach Nostalgie“ mit Karl Abel 
 

 

04.12. „Nikolauskaffee“ 
 
 

 

 „Spezialitäten“ 
 

 

06.01. 
 

Jahreseröffnungskaffee mit Bilderrückblick  

13.02. „Heringsessen“ 
 

 

20.02 Vortrag: „Stress und Übersäuerung“ 
mit Jani Schulz-Burema 
 

 

27.02. „Vitalitäts-Check“ durch  Jani Schulz-Burema 

mit Voranmeldung 
 

 

27.03. 

 

Osterwoche  
 „Eierfärben für Alt und Jung“  
 

 

30.10. 
 

Film über das Leben von Sebastian Kneipp 
 

 

27.11. 

 

„Sternebasteln“ mit Renate Homberg 

 
 

11.12. 
 

„Weihnachtskaffee“  

18.12.  
 

Adventlicher Abschluss Strickkreis  
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Kinder und Jugend 
Preis pro  

Kursus   

 Wochenprogramm ganzjährig (außer Ferien)   

Kurse fortlaufend à 10 Stunden 

Schulturnhallen in den Ferien geschlossen 
 

 

 Mutter-Kind Turnen 
 Ort und Uhrzeit auf Anfrage 
 

 

 

Kreatives Tanzen „Die zauberhaften Tanzfeen“ 
 Ab 8 Jahren 

 Montag, 16 Uhr 

 Konditionsraum Rohrbachhalle 

  Leitung: Sabine Keiper,  

 Tel. 06386/999090 
 

 10 € 

 

Spielkreis „Purzelbande“  

 für Kinder ab 2 Jahren 

 16 bis 17 Uhr, Kneipp-Treff 

 auf Anfrage 
 

  

 

Kreativer Jazz-Dance „Dancing Queens“ 
 (14 bis 16 Jahre) 

 Freitag, 16 Uhr,  

 Konditionsraum Rohrbachhalle 

 Leitung: Sabine Keiper,  

 Tel. 06386/999090 
 

 10 € 

 

Kreativer Jazz-Dance „Glamour Ladies“ 
 (12 bis 15 Jahre) 

 Freitag, 17 Uhr,  

 Konditionsraum Rohrbachhalle  

 Leitung: Sabine Keiper,  

 Tel. 06386/999090 
 

 10 € 

 

Jazz-Dance „Madhouse-Girls“  
 (15 bis 18 Jahre) 

 Freitag, 18 Uhr,  

 Konditionsraum Rohrbachhalle 

 Leitung: Sabine Keiper,  

 Tel. 06386/999090 

 10 € 
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 Erwachsene 
Preis pro  

Kursus 

 Wochenprogramm ganzjährig (außer Ferien) 
Kurse fortlaufend à 10 Stunden  
Schulturnhallen in den Ferien geschlossen 
 

 

 

Gymnastik „Sonniger Herbst“  
 Montag, 16.00 Uhr, Rohrbachhalle 
 Leitung: Elfie Schäfer, Tel. 06894/581138 
 

 

 13 € 

 

Step-Aerobic 
 Montag, 19.00 Uhr, Pestalozzischule 
 Leitung: Ursula Ritter, Tel. 06894/52515 
 

 

 17 € 

 

Wassergymnastik -für Damen und Herren- 

 Montag, 19.00 Uhr, „das blau“, St. Ingbert 
 Leitung: Angelika Honig, Tel. 06821/73826 
 

 

 26 € 

 

Prellball (Oktober bis April) 
 Montag, 20.00 Uhr, Turnhalle der Johannesschule 
 Ansprechpartner: Kurt Jung, Tel. 06894/57929  
  Franz-Josef Thiel, Tel. 06894/5441 
 

 13 € 

 

Fahrradtreffs 
 Dienstag, 18.00 Uhr, vom 2. April bis 8. Oktober 
 Treffpunkt: Rohrbachhalle 
 Leitung: Gisela Seib, Tel. 06894/5908146 
 (Vertretung: Kurt Menges, Tel. 06894/580550) 
 
 

frei 

 

Aerobic  
 Dienstag, 19.00 Uhr, Pestalozzischule 
 Leitung: Sina Schwerdt, Tel. 06894/9202593   
  
 

 15 € 

 

Nordic Walking 

 Mittwoch, 9.00 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz Erlenweg 
  

 

frei 

 
 
 

Leichtathletik (von Mai bis September)  

 Mittwoch, 18.00 Uhr,  
 Sportplatz am Schützenhaus 
 Ansprechpartner: Kurt Jung, Tel. 06894/57929  
 Franz-Josef Thiel, Tel. 06894/5441 

frei 
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  Preis pro  
Kursus 

 

   

 

Yoga -für Damen und Herren- 

 Mittwoch, 17.30 Uhr, Pestalozzischule 
 Leitung: Jutta Robert-Jacob, Tel. 06894/57535 
 

 22 € 

 

Gymnastik  
 „Top in Form“  
 Mittwoch, 19.00 Uhr, Pestalozzischule 
 Leitung: Gisela Wagner, Tel. 06894/51465 
 

 13 € 

 

Gymnastik  
 „Fit und Flott“ 
 Mittwoch, 20.00 Uhr, Pestalozzischule 
 Leitung: Gisela Peters, Tel. 06894/53844 
 

 13 € 

 

Wirbelsäulengymnastik -für Damen und Herren- 

 Donnerstag, 19.00 Uhr, Pestalozzischule 
 Leitung: Anne Thiel-Laval, Tel. 06894/382187 
 

 13 € 

 

Jazz-Dance „Soleil“ 
 Freitag, 20.00 Uhr, Rohrbachhalle 
 Leitung: Sabine Keiper, Tel. 06386/999090 
 

 13 € 

 

Nordic Walking 

Samstag, 14.00 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz „Rohrbacher Glashütte““ 
 Auf Nachfrage 
 

frei 

Jeden 
1. Dienstag 
im Monat 
- Ausnahmen s. 

Presse - 

Fahrt ins Thermalbad 

 Abfahrt:  12.30 Uhr, Hassel, am Marktplatz                             
  12.45 Uhr, St. Ingbert, am alten Hallenbad               
  13.00 Uhr, Rohrbachhalle                                          
 Leitung: Christel Michély-Fickinger, Tel. 06894/53784 
 

Jeden 
2. Dienstag 
im Monat 
- Ausnahmen s. 
Presse - 

Kegeln     Startgebühr 1€ 

 In zwangloser Runde  

 19.00 bis 21.00 Uhr, Rohrbachhalle 
 Leitung: Klaus Kalich, Tel. Nr. 06894/52821 
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Kurse und Veranstaltungen im Kneipp-Treff – Obere Kaiserstraße 50 – 
 

  
 
 

Preis pro  
Kursus 

 

„Ganzheitliches Gedächtnistraining“                         
 -für Damen und Herren-  
 Je 10 Veranstaltungen, 
 Beginn: Montag,  14. Januar, 9.00 und 10.30 Uhr 
  Montag,  22. April, 9.00 und 10.30 Uhr 
  Montag,  16. September, 9.00 und 10.30 Uhr 
 Leitung: Christel Michély-Fickinger, Tel. 06894/53784 
 
 

 20 € 

 

“Square dance” 
 -für Damen und Herren- 
 je 8 Veranstaltungen  
 montags 17.30 bis 19.00 Uhr 
 Leitung: Irmgard Friedrich, Tel. 06821-31475 
 
 

 24 € 

 

„Drums alive“ 
 für alle Altersklassen,  
 je 10 Veranstaltungen 
 montags 19.15 Uhr 

 Leitung: Sabine Keiper. Tel. 06386/999090, 
 
 

 25 € 

 

„Progressive Muskelentspannung“ nach Jakobson 
 10 Veranstaltungen 
 Auf Nachfrage dienstags, 9.30 bis 11.30 Uhr 
 Leitung: Bärbel Michaeli, Entspannungspädagogin Tel. 

06894/51220 
 
 

 65 € 

 

Autogenes Training für Erwachsene 
 6 Veranstaltungen 
 Beginn: 22.01. dienstags, 19.30 Uhr 
  Herbst 2013 
 Leitung: Kornelia Sinner, Heilpädagogin, Tel. 06894/570384 
 

 

  30 € 

 

„Gymnastik und Tanzen im Sitzen“  
 je 10 Veranstaltungen 
 mittwochs, 10.00 – 11.00  Uhr,  
 Leitung: Elfie Schäfer, Tel.:06894/581138 
 

 

 13 € 

 

Nachmittag der Begegnung 

 Jeden Mittwoch, ab 15.00 Uhr  
 Vorträge, Videos, Chronik, Stricken, 
 Spielen alter und neuer Karten- und Brettspiele  
 und Vieles mehr 
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Preis pro  
Kursus 

 

Yoga - für Damen und Herren -  
 Je 10  Veranstaltungen 
 donnerstags, 8.30 und 10.00 Uhr 
 Leitung: Jutta Robert-Jacob, Tel. 06894/57535 
 

 

 22 € 

 

Qi Gong - Heilgymnastik für Damen und Herren -  
 Je 10 Veranstaltungen 
 donnerstags, 17.00 Uhr 
 Leitung: Ingeborg Schub, Diplom Sozialpädagogin 
 Bezuschussung durch die Krankenkasse möglich 
 

 

 50 € 

 

Tänze in geselliger Runde 
 Je 10 Veranstaltungen 

 donnerstags, 19.00 Uhr  
 Leitung: Hedwig Kessler, Tel. 06894/956236 
 
 
 
 
 

 13 € 

 

 



 

52 

 

        Kegeln, jeden 2. Dienstag im Monat 19 Uhr 
 
 

 

„Dancing Queens“, freitags 16 Uhr  
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„Glamour Ladies“, freitags 17 Uhr,  
 

 

 

      „Madhouse-Girls“, freitags 18 Uhr,  
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Blumen Maas 

Am Waldfriedhof 13 
66386 St. Ingbert 

Tel. 0 68 94-9 21 47 66 
Obere Kaiserstraße 131 

66386 Rohrbach 
Tel. 0 68 94-9 98 92 50 

 

 
     Blumen und Pflanzen 
 
     Trauerkränze und 
   . Gestecke 
 
     Hochzeiten, Sträuße 

Gymnastik „Sonniger Herbst“, montags 16.00 Uhr 

Step aerobic, montags 19 Uhr 
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Wassergymnastik, montags 19 Uhr 

Prellball, montags 20 Uhr 
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Aerobic, dienstags 19.00 Uhr 

 

Stricktreff, 3. Mittwoch im Monat  
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Jazz-Dance „Soleil“, freitags 20 Uhr  
 

Top in Form, mittwochs 19 Uhr 
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Wirbelsäulengymnastik, donnerstags 19 Uhr 
 
 

 
Fit und flott, mittwochs 20 Uhr 
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Gedächtnistraining, montags 9 Uhr 

 
 
 

 
Gedächtnistraining, montags 10:30 Uhr 
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Drums alive, montags 19.15 Uhr 

Gymnastik und Tanzen im Sitzen, 
mittwochs 10 Uhr 
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Yoga, mittwochs 17.30 Uhr 

 

 
Yoga, donnerstags 8.30 Uhr 
 

 
Yoga, donnerstags 10 Uhr 
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Qi Gong, donnerstags 17 Uhr 

 

 
Tänze in geselliger Runde, donnerstags 19 Uhr 
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Square dance, montags 17.30 Uhr 

Nachmittag der Begegnung, 
mittwochs 15 Uhr 
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 Im Kneipptreff finden folgende Angebote statt. 
 

 „Seien Sie Ihres Glückes Schmied!“ 
 Schaffen Sie den Absprung raus 

aus  der Gewohnheit 

 Lernen Sie neue Ideen kennen 

 Sammeln Sie Anregungen für ein 

erfülltes, glückliches Leben 
 

 

Dazu haben Sie die Möglichkeit in meinen Workshops: 
 

 Stress: „Wenn alles zu viel wird“    Termin: 24.Mai 19-21 Uhr 

 Mich selbst lieben lernen   Termin: 14.Juni 19-21 Uhr 

 Kindererziehung keine leichte Aufgabe Termin: 05.Juli 19-21 Uhr 

 Glück in der Liebe    Termin: 02.August 19-21 Uhr 
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„Die zauberhaften Tanzfeen“, 

montags 16 Uhr 

 
  

Fahrt ins Thermalbad,  jeden 1. Dienstag im Monat 
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